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Kommiſſarius, Erzpriefter und Pfarrer Schnei⸗ 
f It und dem Pfarrer, Schul; Juſpektor 
1 nen zu Giershagen is 


2 ff zu Giershage 
Bez. 9, den Rothen Adler-Orden dritt 
Klaſſe; fo wie dem Kuͤſter und Lehrer Gries mann 
zu Neu⸗Hardenberg, in der Muͤncheberger Dioͤceſe, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner 
zu Regierungs⸗Raͤthen zu befoͤrdern: beim Regie⸗ 
rungs⸗Kollegium zu Koͤslin, den Regierungs⸗Aſſeſ; 


ſor Richter (bisher zu Marienwerder), bei den 


Regierungs Kollegium zu Düffeldorf den Regie: 
rungs⸗Aſſeſſer Mathieu (bisher zu Köln), bei 
dem Regierungs⸗Kollegium zu Muͤnſter, den Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor von Frantius (bisher zu Arns⸗ 
berg) und bei dem Regierung: Kollegium zu Arns⸗ 


berg, den Regierungs⸗ Aſſeſſor von Holzbrink 
Oaſelbſt), und f ’ | . 
88 Meyberg zu Elberfeld 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albert i 
Hoh x 3 Albrecht iſt 
aus der Provinz Sachſen kommend, wieder pier- 
Ihre Königl. Hoheit Gro 1 
ODzbeit die Herzogin Louif 


zum R beim Landgerichte daſelbſt zu ernennen. 
eingetroffen. 


Bherzogin und Ihre 
on Mecklenburg⸗ 


und 


N gegangen, Hein ift nach Dar 
Tg S 8 1 — “7 f 8 155 
| e. Geiler; der Aönigt, Schwediſche General⸗ 


verneur von Luxem 


er 


burg, Prinz Friedrich zu 
Heſſen, nach Salzbruun, Se. Durchlaucht der 
Fuͤrſt Peter von Arember g/ nach Magdeburg, 
und der Großherzoglich Heſſiſche General- Major, 
Freiherr von Stoſch⸗Siegroth, nach Darm⸗ 
ſtadt abgereiſꝶt. e BT 


22 —— 3 f 
Ausland 
14165 Rußland und Polen. 
Wilna den 28. Maj. Die im Jahr 1839 über 
die bekannten hoch verratheriſchen Umtriebe 
Koinarsky's und feiner Verbundenen hier nieder⸗ 
geſetzte Unterſuchungs-Kommiſſion beſteht fortdau⸗ 
ernd. Noch immer will man neue Theilnehmer 
jenes unſeligen Aufſtandes entdecken, die dann vor 
das Forum dieſer Kommiſſion gebracht werden. 
Letztere beſchaͤftigt ſich theils noch mit den Unter⸗ 
ſuchungen dleſer Neuverwickelten, theils mit Auf⸗ 
ſuchung und Koufiskation alles mobilen und immo⸗ 
bilen Vermoͤgens, daß den Verſchwoͤrern gehört. 
Sobald ſolches irgendwo aufgefunden, wird es von 
der Kommiſſion unmittelbar ſequeſtrirt und bis zur 
ausgemachten Sache unter die Verwaltung des 
Reichsdomaͤnen-Miniſteriums geſtellt. In Folge 
der neuen Anordnungen ſind 37 Individuen, aus 
unſerm Gouvernement gebuͤrtig, dieſer Kommiſſion 
mit ihrer Perſon und Eigenthum aufs neue verfal⸗ 
len, — Nach eingehenden Berichten der naͤchſten 
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örtlichen Behörden erweiſt ſich bei dem Mehrtheil 
der hier genannten Individuen mirgends weder Des 
wegliches noch unbewegliches Vermögen. (Bresl. Z.) 
Frankreich. . 

Paris den 19. Juni. Die Pairs⸗Kammer 
votirte in ihrer geſtrigen Sitzung bereits einen gro⸗ 
ßen Theil der Artikel des Ausgaben: Budgets. Der 
Baron Mounier berührte die Algieriſche Frage; 
er griff heftig die Mißbraͤuche ag, die bei der Kriegs: 
führung in Afrika vorkommen, und hauptſächlich 
das von den Franzoͤſtchen Genecalen augenommene 
Soſtem der Razzias; er ſprach indeß zugleich feine 
Anerkennung daruber aus, daß ſeit einiger Zeit die 
von der Regierung getroffenen Maßregeln eine Ein⸗ 
ſtellung jener Mißbraͤuche zum Ziel gehabt. Der 
Conſeil⸗Praͤſident, Marſchall Soult, erwiederte: 
er koͤnne Herrn Mounier nur dafür danken, daß er 
anerkannt, wie ſeit einiger Zeit die in Algerien ver⸗ 
fügten Maßregeln zum Zwecke gehabt hätten, den 
Keleg zu regulariſiren und gewiſſe, das menſch⸗ 
liche Gefühl empoͤrende Miß brauche, zu unterdruͤk⸗ 
ken; er habe dieſe ſchreienden Mißbräuche, ſobald 
fie zu feiner Kenntuiß gekommen ſeien, gemißbilligt. 
und die ſtrengſten Befehle gegeben, daß ſie nicht 
wieder vorkämen; er habe allen Grund, zu glau⸗ 
ben, daß dieſe Befehle pünktlich würden: vollzogen 


werde; dies beweiſe, daß in Afrika die Civiliſation, 
weun ſie dort auch noch nicht ſehr vorgerüͤckt ſei, 
doch bereits ihren Einfluß zu aͤußern beginne; was 
das Syſtem anbelange, welches in den Frunzoͤſi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Afrika definitio befolgt werden 
müßte, ſo werde die Kammer begreifen, das er ſich 
uber dieſen Punkt jetzt nicht ausſprechen könne; die 
Armeen ſeien im Operiren begriffen und ſchon wich⸗ 
tige Reſultate erlangt worden; er wolle nicht leug⸗ 
nen, daß es bedauerllch geweſen, daß die Städte 
zerſtoͤrt worden, wo Abdel⸗Kader ſeine Etabliſſe⸗ 
ments errichtet hatte; allein es ſei eine Nothwen⸗ 
digkeit des Krieges geweſen; es ſei zu hoffen, daß 
das Ende der Operationen noch befrledigendere Re⸗ 
ſultate ergeben werde; was die Vegräuzung des 
Gebiets betreffe, welches mon werde behalten müf⸗ 
ſeu, ſo gebe es Hauptpunkte, in deren Beſitz man 
werde bleiben müſſen und konnen, ohne die Ausga⸗ 
ze 


ben oder die Rezimenterzahl zu vermehren; doch 
habe er Grund zu glauben, daß es bald woͤglich 
ſein werde, Regimenter aus Aftika zuruckzurufen, 
auſtatt deren Zahl zu vermehren. (Beifall.) 

Faſt aus allen Franzoͤſiſchen Provinzialſtädten 
wird gemeldet, daß in dieſem Jahre, bei Gelegen 
heit des Frohnleichnams⸗Feſtes, große Prozeſſtonen 
unter dem Schutze der Eivil⸗ und Militair⸗Behör⸗ 
den gehalten worden ſind. N 

Der Moniteur⸗pariſien meldet, der Admi⸗ 
ral Stopford fei von der Levante-Statlon abberu⸗ 
fen worden. Daſſelbe Blatt berichtet: „Man be⸗ 
nachrichtigt uns, daß die Engländer in dieſem Aus 
genblicke Verſtärkungs⸗Truppen zu Chatam zuſam⸗ 
menziehen, um die Truppen Corps, welche den 
Krieg gegen die Chineſen begonnen haben, zu un⸗ 
terſtützen. 800 Maun ſollen fofort eingeſchifft wers 
den und man erwartet die baldige Ankunft einer 
gleichen Auzahl Soldaten.“ 2 

Großbritannien und Irland. 

Lo ndon den 18. Jun. Von Seiten der miniſte⸗ 
riellen Blätter werden mehrere Veranderungen in 
den oberen Verwaltungsſtellen angekündigt. Unter 
Anderen ſell Sir George Grey Wirklicher Kabinets⸗ 
Miniſter werden und Herr Shiel als Generals Au⸗ 
diteur an feine Stelle treten. 

Die Verſammlung in welcher der Minfſter Lord 
N Ruſſell ſich geſtern ſeinen Waͤhleru vorſtellte, 
war ſehr zahlrei beſudk id; eine Menge liberale 


€ e liber 
zugegen, und ou 


ß⸗ 


dieſe Reſolution von Herrn Breadkon unterſtützt 
worden war, erhob ſich Lord John Ruſſell, um 
ſich uͤber fein Verfahren Waͤhlern 
ſprechenn „ er. 
Der Examiner iſt der Meinung, da 
niſter eigentlich durch das von Sir R. Peel hervor⸗ 
gerufene Votum des Unterhauſes ſich nicht haften 
follen abhalten laſſen, ihren Plan für die Herab⸗ 
ſetzung der Getraldezoͤlle dennoch zur Verhandlung 
zu bringen. l et . 
Die Chartiſten regen ſich noch fortwährend, wie 
aus nachſtehendem Bericht der Hereford Times 
hervorgeht: „Diefer Tage traf in Newport, 
Poſtkutſche ein Paket aus Briſtol ein, 
Herrn E. Moore zu Pontopool obg 
ſollte, wegen entſtandenen Verda iber auf ed 
Polizei gebracht wurde. Man fand darin zwel S 


A 
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ten, zwei Bajonnekte, zwei Piſtolen, fünf Kugel: 
gießformen, eine Pumpe fuͤr eine Windbuͤchſe, ein 
greße Menge aufreizender Chartiſtiſcher Aufrufe, 
ein Exemplar von Oberſt Macexone's Buch: „„An 
weiſung für das Volk zur Anfertigung entzuͤndli⸗ 
cher Stoffe“ und eine Anzahl Exemplare von Cob⸗ 
bett's Schriften, nebſt einer Menge Baumwollene, 
Leinen- und Gärnwagren, welche ſo geſchickt um 
die Waffen verpackt waren, daß Niemand etwas 
Anderes als Ellenwaaren vermuthen konnte. Am 
folgenden Tage fragte ein Mann im Poſt⸗Bureau 
nach dem Paket und wurde alsbald verhaftet. Es 
ergab ſich daß der Feſtgenommene ein bekannter 
Chartiſten-Agitator und Redner aus Nottingham, 
Namens Black, war, welcher nebenbei auch den 
C. Moore führt und angeblich herumreiſte, um mit 
den Ellenwaaren zu hauſiren. Er wurde von dem 
Polizei-Gerichte zu einmonatlicher Zwangsarbeit im 
Correctionshauſe verurtheilt.“ ; 1 

O'Connell iſt am 11. Abends zu Dublin einge: 
troffen, um die Anſtalten zu den bevorſtehenden 
Wahlkämpfen zu leiten, von denen er ſich den gün⸗ 
ſtigſten Erfolg für die Whigs verſpricht. 

Mit dem Rheder Herrn Green ſoll ein Kontrakt 
wegen Beförderung von 1000 Mann Truppen, 
welche die Regſerung direkt nach China ſchicken will, 
abgeſchloſſen ſein, und es ſind angeblich drei Schiffe 
für 15,000 Pfd. St. dazu in Dienjt genommen. 
Die hieſigen Zeitungen melden in ihrem Polizei⸗ 

ichte pon ei eblichen neuen Attentat gez 


— 


Herzog der Normandie nennt und für. den Sohn. 
Ludwig's X VI. ausgiebt. : 
Der Polniſche Graf v. Gurowski, der die Prin⸗ 
zeifin Iſabella, Tochter des Jufanten Francisco 
de Paula, entführt hatte, iſt in der vorigen Woche 
zu Dover angekommen, wo er, dem Vernehmen 
nach, ein Haus für ſich gemiethet hat. ; 

Als eine neue Art von Kompliment für den Her: 
zog von Wellington theilt der Standard mit, 
daß ein Bierbrauer neulich am Jahresfeſte dieſes 
Gewerks, deſſen Ehrenpräfident der Herzog von 
Wellington iſt, unter Underem eine Fahne aufges 
ſtellt hatte, an welcher hundert Flaſchen Bier hin⸗ 

gen, und auf der man die Inſchrift las: „Dem 
helden von 100“ — es war undeutlich ob „batt⸗ 
les oder „bottles“ (Slachten oder Flaſchen). 

Will man der Wohrheit die Ehre geben, ſo muß 
man eingeſtehen, daß es nur einige uͤberſpannte 
Tories find, die da reden und ſchreiben, wie wine 
Leet es ſei, den Gewerbfleiß in England zu 

N ae Fabrikweſen augzurotten, Liverpool, 
Oi te sminghum, Sheffield, halb Lon⸗ 

fen Befchäftig ‚und ihre Bewohner der harmlo⸗ 
Joch, des Gutsher des Ackerbaues, dem ſanften 
Sr wgeben, Eben nd eee nei, 
| find es auf der anderen Seite 


nur die kollſten Chartiſten, die es ſich träumen lafz 
fen, Koͤnigthum, Adel, Kirehe, Guüterbeſitz jeder 
Art zu vernichten und alles zu der groben Jacke 
und harten Hand des Arbeiters herab zu nivelliren. 
Die Maſſe der Torie will nichts, als daß man, 
wie ſie ſich ausdruͤcken, daß Gute gut ſein laſſe, waͤh⸗ 
rend die Mittelklaſſen, geplagt und gedrängt durch 
Steuern, Zölle, Armenkaxen, und vor alleim durch 
Konkurrenz von innen und außen, gegen die Schran⸗ 
ken anſtreben, womit Monopole und Bevorrech⸗ 
tungen mancherlei Art fie auf allen Seiten einengen. 
Wie nun dieſe Schranken mancherlei Art ſiad, ſo 
find auch die Beſtrebungen dagegen mannigfaltig 
Mehrere derſelben ſind ſo genau mit der Landes⸗ 
Verfaſſung verwebt, und mit fo manchen Vorthei⸗ 
len verknüpft, daß man im Ganzen wenig geneigt 
iſt, dieſelben einzureißen. Andere drücken nur be⸗ 
ſondere Klaſſen, und werden demnach von denen 
vertheidigt, denen ſie nützen So iſt es mit der 
Kicchen Steuer, dem hohen Zoll auf nicht Briti⸗ 
ſchen Zucker, Bauholz und anderen Erzeugniſſen.“ 
Die hohen Getraide-Zoͤlle laſten freilich auf jeder⸗ 


mann außer den Grund⸗Eigenthümern. Aber un⸗ 


gerechnet, daß dieſe mittelſt ihres Reichthumes in 

ihren Umgebungen einen ungeheuren Einfluß aus⸗ 
uͤben, haben ſie auch faſt alle Pächter und deren 
Arbeiter, fo. wie alle Kaufleute und Handwerker, 
welche unmittelbar von dieſen leben, faſt die ganze 
Geiſtlichkeit der Staatskirche, den groͤßten Theil 
der Nechtsgelehrten, nebſt allen anderen Klaſſen, 


gen das en des bekannten Nauendorff, ver ſich die irgend ein Monopol vertheidigen zu muͤſſen glau⸗ 


ben, auf ihrer Seite. Selbſt die zahlreiche Sekte 
der Methodiſten, obgleich ſie ſich nicht ſelten über- 
die Bevorrechtung der Staatskirche beklagen, hal⸗ 
ten es, aus Furcht, die Katholiken zu vielen Ein⸗ 
fluß gewinnen zu ſehen, mit den Gutsherrn. 
Nie der lan de. 5 
Amſterdam den 19. Juni. (Dh. Ztg.) Es 
wird aus London gemeldet, daß unter den Groß⸗ 
machten die Vereinbarung getroffen ſei, in Betreff 
Candiens nicht zu interveniren, da die Mächte kei⸗ 
nen Beruf fühlten, ſtets neue Schritte zu Gunſten 
der Turkei zu thun, indem dieſe trotz der dringend⸗ 
ſten Vorſtellungen nicht die Macht habe, den Graͤu⸗ 
eln gegen die Chriſten ein Ziel zu ſetzen. Allgemein 
ſpricht man davon, daß eine ſolche Zuͤgelloſigkelt 
unter der Regierung Mehemed Ali's nie vorgekom⸗ 
men. Prinz von Joinville wird bereits Ende Aue 
guſts wieder im Haag eintreffen, und man will 
wiſſen, daß die Verehelichung ebenfalls noch in die⸗ 
ſem Jahre erfolgen wird. Man ſagt die Prinzeſſin 
erhalte eine Mitgift von 5 Mill. Gulden. Fe 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm den 14. Juni. Eines der ſchwie⸗ 
rigſten Probleme iſt endlich gelöſt worden, welches 
von allen in den letzteren Zeiten gemachten Ent⸗ 
deckungen wohl zu denen gerechnet werden kaun, 
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wodurch did Welt am meiſten in Erſtaunen geſetzt 
werden muß: nämlich das Problem, auf dem Waſ⸗ 
fer, in aufrechter Stellung, vollig gekleidet, mit 
Stiefel und Sporen, wie man zu ſagen pflegt, 
herumzuſpazieren, und dies anſcheinend mit eben fo 
großer Leichtigkeit, als wenn man auf ebenem Bo⸗ 
Bee er rm 
„Tauſend von Zuſchaͤuern haben heute geſehen, 
wie ein Mann in aufrechter Stellung, in eleganter 
Sommer- Kleidung, im Munde eine Eigarte, in 
der Hand einen langen Stab gleich einem Ruder, 
und an jedem Fuße ein kleines ſchmales Boot von 
6 bis 7 Ellen (Schwediſch) Länge und ungefähr 
Zoll Breite auf dem Mälar⸗See, da wo er in 
den vom Meeres - Waller gebildeten Hafen von 
Stockholm mit heftigem Strome fällt, ſpazieren 
gegangen iſt. Die kleinen Böte, worauf die Füße 
des Verwegenen ruhten, gleichen den in den nörd⸗ 
lichen Polar⸗Kreiſen von deren Bewohnern gebrauch⸗ 
ten hölzernen Schnee⸗Schlittſchuhen (skidor auf; 
Schwediſch), um über die mit Schnee und Eis be⸗ 
legten Moräſte und Berge gehen zu können Das 
Reifen der Lappländer auf dieſen Schnee⸗Schlitt⸗ 
ſchuhen mit einem langen Stabe in der Hand, 
welcher gleichſam als Skeuerruder dient, iſt natür⸗ 
lich allgemein bekannt hier und wird von der Jus 


7 


weiß Patent auf feine 
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ben wir Nachrichten daß der Bice⸗Könſg Gußer den 
18 zum Bau der St. Piuls Kirche, 
noch manche fe fe Alterthümer für das vom 
neuerkichtete e Muſeum ſenden 

für Mur: hiſtoriſche Kabinet der 


nur eine ſehr mittelmaͤßige Erndte zu erwarten. 


zurückgelaſſen worden war, verbrannte am Kamine 
feuer, 5 Perſonen haben ihrem Leben freiwillig ein; 
Ende gemacht. — 17 Brände haben 13 Wohnhaͤu⸗ 


Schubin, 


circa 100 Klaftern ge 
gen. Dies letztere 


aus Poſen in einem erkauften Theil des Gembitzer 


Malta beſtehen, waren mehrere Perſonen von der 
Peſt befallen worden, jedoch nur ein Offizier und 
der ſie begleitende Arzt geſtorben. Letzterer hatte 
im Eifer feiner Kunſt und der Wiſſenſchaft das Peſt⸗ 
Hospital beſucht, kurz darauf erlag er dieſer 
Krankheit. u f 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Den Nachrichten aus dem Brom⸗ 
berger Regierungs⸗Bezirk zufolge, gewahrt der 
Stand der Winterſaaten keinen ſo erfreulichen An⸗ 
blick mehr, als dies noch im Monat April und zu 
Anfang des verfloſſenen Monats der Fall war; 
denn die anhaltende Duͤrre hat nachtheilig auf ſie 
eingewirkt, und insbeſondere auf der Hoͤhe ſteht 


. LEE ET 


Auch die Sommerſaaten, die wegen der gar großen 
Dürre nicht eiomal überall beſtellt worden ſind, has 
ben ſehr gelitten, und der fpate Hafer wird ſchon 
gelb, und laßt daher auf Frucht kaum rechnen. 
Das Obſt hatte viele Blüthen, und wenn letztere 
auch durch Ungeziefer nicht ſehr gelitten haben, ſo 
ſind ſie doch in Folge der trockenen Witterung und 
kalten Winde ſchnell und ohne Früchte anzuſetzen, 
abgebluͤht, ſo daß vielleicht mit Ausnahme der 
Aepfel nur auf eine ſehr mittelmaͤßige Obſt⸗Erndte 


m fen 19 im MWafe 
fer den Tod gefunden. Zwei Menſchen ſind am 
uͤbermäßigem Genuß des Branntweins geſtorben. 
Ein vierjähriges Mädchen, welches ohne Aufſicht 


fer, , Scheunen, 47 Stallungen und 1 Speicher 
in Aſche gelegt, außerdem ſind 8 Ochſen, 249 


Schaafe und 200 Scheffel Hafer verbrannt. In 
einem dieſer Falle hat der Blitz gezundet. Am 17. 


Mai war im Walde des Dontinii Suchorenz, Kreis 
ein Waldbrand, welcher eirca 10 1 
Holz 1 


ſtehende Hölzer und 30 Klafterg geſchlagenes 
verzehrte. Ein anderer Brand ereignete ſich an 

deſſelben Monats in der Königl. ort zwiſchen 
e eee en gilno, wobei 
eU 


Agnes Holz verloren gin⸗ 
er iſt durch IN 
beim Kohlenbrennen entſtanden. Ein bedeutend 
großer Verlust t dem Kaufmann Hen. Barleben 


Waldes, Kreis Czarnlkau, erwächſen, wo, am 2. 
Mai, A e Leiner Quantisat ſteh aden Holes irres 
2000 Klafter Brennholz, 3 bis 4000 St N 
fen, mehrere 100 Baumſtämme, viele Latte 35 
Bretter und gegen 100 Meilerhau durch Feue 


vernichtet worden ſind. — Die Getreidepreiſe fl 
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nur unbedeutend geſtiegen, obgleich die Aus ſicht 
auf eine gute Eruͤdte mindeſtens ſehr getruͤbt iſt. 
— Die Geſchaͤfte im Handel waren in Bromberg 
nicht bedeutend. Von den Tuchmachern des Brom⸗ 
berger Departements ſind im Mai nur 752 Stücke 
Tuch, 131 Stucke Boy und 104 Stucke Multum 
verfertigt, ſo wie denn von 900 Stäcken Tuch, 
welche die Tuchmacher aus Schoͤulanke zur Leip⸗ 
ziger Meſſe geführt hatten, 150, Stück unverkauft 
geblieben ſind. Die Getreidezufuhr war gering, 
deſto lebhafter die Schifffahrt; denn es ſind durch 
den Kaual im Mal: 3) von Bromberg aus 217 
Kaͤhne, darunter 42 unbeladene, und 162,968 F. 
Holz aller Art, b) von Makel aus 74 Kaͤhne, ein⸗ 
ſchließlich 35 unbeladener, und 221,114 UF. Holz 
aller Art gebracht. Im April o, paſſirten auf Deu: 
ſelben Wege 74 Kähne, worunter 10 leer waren, 
und 36,816 UF. Holz verſchiedener Gattung von 
Bromberg aus, und von, Nakel aus 42 Kähne, 
von denen 45 unbefrachtet waren, und 81,277 LF. 
Holz aller Art. In Thurmüuͤhle, Kreis Schubin, 
ſind jetzt 4 Eiſenhammer in fortwährender Thaͤtig ⸗ 
keit, und der neu angelegte Kupferhammer iſt ſei⸗ 
ner Vollendung nahe. — Vom Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius Hrü. Senf in Ihowraclaw iſt der dortigen 
Hospital: Kaffe ein Geſchenk von 100 Rthlr. ges, 
macht; eben ſo iſt von dem Rabbiner Henoch Mor 
ſes zu Nakel der juͤdiſchen Korporation daſelbſt zu 
einer neuen Stiftung ein Geſchenk von 500 Nthlr, ; 


** ud iſt zur Annahme des letztern mite 
bi Mech erer eh En 


die Landesherrliche Genehmigung er heilt, Durch 
37 Vorſtellungen, welche die Vogt'ſche Schauſpie⸗ 
ler⸗Geſellſchaft in den Monaten April und Mai c. 
in Bromberg, gegeben, hat der Armen ⸗Fonds da⸗ 
ſiger Stadt eine Einnahme von 185 Rthlr. gehabt. 
— Der 14jährige Burſche Anton Malinowskl zu 
Groß-⸗Wilczak bei Bromberg, in der Plagemann⸗ 
ſchen Eiſengießerei beſchaͤftigt, hat dort mehrere 
falſche Thalerſtücke von Zinn gegoſſen und in Um⸗ 
lauf zu bringen geſucht. Er iſt indeſſen dabei ers’ 
tappt und dem betreffenden Gericht zur Unterſu⸗ 
chung übergeben worden. In der Nacht vom 9. 
zum 40. wüede in die ee e 155 3 
che zu Darcin durch's Feuſter eingebrochen, in der 
ce Bi Nementäfftn ik Giwalt geöffnet, 
undder dar befindliche Beſtand an Armengroſchen 


ala Be Alls auf gewaltſame Weiſe iſt der 
Erbpaͤchter Venski zu Hammer, Kreis Bromberg, 


in der Nacht vom 16. zum 17. Mai beraubt wor⸗ 
den. — Die früher Seitens der katholiſchen Geiſt⸗ 

u lichkeit verweigerte Conſecration der Kirche in Oſtro⸗ 

N . bei Pakosc iſt am 46, Mai c. durch den De⸗ 
danch del Wenſerski aus Koscielec erfolgt und DR: 
fi A oi den Patron „Gutsbeſitzer Herrn Mittel⸗ 
befeifi Angelegenheit in entſprechender Weiſe 
an 10 Na Mit den Retabliſſementsbauten in dem 

Mai 1810 abgebrannten Theile der Stadt 


Schubin wird zwar vorgeſchritten, indeß werden 5 


doch nur erſt von den wohlhabendern Intereſſenten 
Gebaͤude errichtet. Der Bau der Chauſſee von 
Bromberg nach Inowraclaw kann leider nur ſehr 
langſam vorſchreiten, und würde bald ganz ſiſtirt 
werden muͤſſen, wenn die dringend beantragte Er⸗ 
hoͤhung der fuͤr dies Jahr bewilligten Bauſumme 
von 30,000 Rthlr. nicht gewahrt werden ſollte. Auf 
der erſten Meile von Bromberg nach Inowraclaw 
iſt die Chauſſee ſeit Anfang dieſes Jahres vollen⸗ 
det, ſeit Mitte Februar e, wird auf derſelben das 
tarifmaͤßige Chauſſeegeld erhoben, und es ſind auf 
dieſer Strecke bisher im Durchſchnitt monatlich 152 
Rthlr. 1 ſgr. 9 pf. aufgekommen, dergeſtalt, daß 
die anſchlagsmaͤßige Baukoſten-Summe fuͤr dieſe 
Meile, à 30,604 Rthlr. 2 ſgr. 10 pf. faſt zu 68 
verzinſet ſeyn würde. Wohl moͤchte ein ſolches Re⸗ 
fultat die Wichtigkeit der Straße und die Dring⸗ 
lichkeit ihrer Vollendung zu begruͤnden geeignet ſeyn. 


Bei den Erdarbeiten zur Eiſenbahn bei Juͤter⸗ 
bogk fand man eine Menge heidniſcher Gräber 
und Opferftätten mit Urnen, Ringen und allerhand 
kupfernen Geraͤthſchaften. N 5 

Nach einem neuen Befehl darf ſich's in Belgien 
kein Lieutenant mehr beikommen laſſen, eine Frau 
zu nehmen. Nur vom Hauptmann an iſt das Hei⸗ 
rathen erlaubt und da ſteht's mißlich, indem bei 
dem langſamen Avancement keiner vor dem Schwa⸗ 
benalter darauf rechnen kann, Hauptmann zu wer⸗ 
5 .. TÄTIGEN dl 

Unter den deutſchen Miffionaren , die in Afien 
witken, hat ſeit lange keiner mit ſo viel Giuck gear⸗ 
beitek, als der Miſſtonar Schwarz aus dem Kur⸗ 
fuͤrſtenthum Heſſen. Seit zwei Jahren hat er auf 
der Nordküſte von Celebes gegen 40,000 Heiden 
zum Chriſtenthum bekehrt und getauft. Was ſei⸗ 
nem Werke großen Vorſchub leiſtet, iſt , daß er auch 
einen Fuͤrſten (Radſcha) mit feiner jungen Braut be⸗ 
kehrte. Er hat auch bereits eine Kirche dort erbaut 
und laßt eben die Bibel in die Landesſprache uͤber⸗ 
ſetzen rien Dur 

Aus Baltimore wird berichtet, daß die Mar 
ſchinenbau-Anſtalt von Winans dort eine 
wichtige Verbeſſerung fuͤr Loc omotiven zur Aus⸗ 
fuͤhrung gebracht habe. Wenn die erforderliche 
Dampfzeugungs⸗ Fähigkeit vorhanden ſey, beruhe die 
Kraft einer Locomotive auf ihrer Schwere. Dieſe 
durfte man aber bisher nicht zu ſehr vermehren, um 
nicht den Eiſenbahnen ſchaͤdlich zu werden. Hr. Wie 
naus genüge dieſer doppelten Aufgabe dadurch, daß 
er den Lokomotiven acht Treibraͤder gebe, ſo daß 
jedes Treibrad nur mit der ſtatthaften Schwere auf 
die Schienen druͤcke, und ſich dennoch im Ganzen. 
eine großere Kraft darbiete, als wenn man weni⸗ 


ger Treibräder habe u; eee eee, 


Unlängſt trieb ein Bewohner von Wilryl (Pros; 
vinz Antwerpen) „Namens Degroff, ſein Pferd 


. 


lich dreht das Pferd fi 
zerbeißt ihm das Geſi 


5 914 
mit ungeheuren Peitſchenhieber vor ſich hin. Ploͤtz⸗ 


ch gegen ſeinen Fuͤhret um, 
cht und ſeine beiden Hande, 


5851 Stadt Theater. 
Sonnabend den 26. Juni: Der Ta 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Neſtroy, Muſik 


lisman; 


die er zur Vertheidigung a 


ufgehoben hatte, wirft 


von A. Muller. — In den Zwiſchen⸗Akten großes 


ihn zur Erde und zerſtampft ihn mit der größten 
Wuth. Ungeachtet des Geſchreies der Leute, die 


dem Unglücklichen zu Külfe eilten, khörte das Thier 
nicht auf zu wüthen, und als man endlich ſeiner 
Meiſter würde, hatte er bereits aufgehört zu leben. 
Am 20. Mai früh zwiſchen 5 und 6 Uhr well der 
Paſtor zu Endſchütz im Weimoriſchen eine Luft⸗ 
ſpiegelung (Fata morgana) wahrgenon wen hoben, 
wodurch man in einem Umkreis von 20 Meilen hobe 
blicken und die Thurmſpitzen der entlegenſten Ork⸗ 
ſchaften hobe erſehen können. i 


Theater. 

Lorzing's allgemein beliebte Oper „Czar und Zim⸗ 
mermann“ hat durch die Individualität der darſtel⸗ 
lenden Künſtler ſchon immer zu unſern beſten Büh⸗ 
nenleiſtungen gehört, doch nie iſt dieſelbe in größerer 
Vollendung bei uns über die Bretter gegangen, als 
am 24. d. Die vorzügliche Leiſtung des Hrn. Fiſcher 
als Bürgermeiſter iſt hinlänglich bekannt, und eben ſo 
die des Hrn. Voſin als Peter Iwanow. Neu in 
ihren Rollen waren Hr Scharpff, Hr. Rath und 

Mad. Chriſtiani. Erſterer gab den Peter Michai⸗ 
low mit wahrer Spiel- und Geſangsvirtuoſität, ſo 
daß er ſtürmiſchen Beifall und Hervorruf erndtete. 
Seine kräftige, ſonore 
auch die beſte Gelegenheit, ſich in ihrer ganzen Kraft 
und Biegſamkeit zu zeigen, und Ref. muß geſtehn, 
daß Hr. Scharpff tief in den Geiſt der Dichtung 
und Muſik eingedrungen war und daher ſeinen Part 
ſo durchaus angemeſſen und präcis vortrug, daß dem 
Hörer nichts zu wünſchen übrig blieb. Eben ſo aus⸗ 

gezeichnet in Rückſicht auf Spiel war Mad. Chri⸗ 
ſtiani, die den eigenthümlichen Charakter der Ma⸗ 
rie in ſo entſprechender, graziöſer Auffaſſung wie⸗ 
derzugeben wußte, daß ſie allgemein gefiel und ſich 
des lauteſten Beifalls zu erfreuen hatte. Wenn ſie in 
Beziehung auf Stimmmittel ihrer Vorgängerin, Dem. 
Reinelt, nachſtand, ſo überragte ſie dafür dieſelbe 
an kunſtgemäßer Ausbildung. Herr Rath hatte die 
ſchwierige Parthie des Franzöſiſchen Geſandten, an 
der hier ſchon einige ſogenannte Tenorifien vollſtändig 
geſcheitert ſind, übernommen und führte ſie durchaus 
brav und anſprechend aus. Die Chöre gingen befrie⸗ 
digend und in Rückſicht eines ſichern und abgerunde⸗ 
ten Zuſammenſpiels wurde nichts vermißt. Herr Di⸗ 
rector Vogt verdient den 
daß er uns eine Oper zugeführt hat, wie ſie für die 

Verhältniſſe Poſens nicht beſſer herzuſtellen iſt und 
wie fie ſich nigen Pror 
dürſte. Möchte ihm dafür nun auch eine genügende 

Unterſtützung des Publikums zu Theil werden, damit 
ihm nicht die Möglichkeit genommen werde, das In⸗ 


bunt auf der gegenwärtigen Höhe zu erhalten. K. 


Barytonſtimme hatte hier aber in 


Dank aller Muſikfreunde, 


auf wenigen Provinzialbühnen vorfinden: 


Tonz⸗Divertiſſement des Fräuleins v. Michalowska 
und des Herrn Paſſini, Ballettänzer vom Koͤnigl. 
Theaker zu Berlin. ; 


— —— —é. . — — — — 
Bei C. S Mittler in Poſen iſt zu haben: 
Die Geſchichte Polens, 

von Ur. R. Nöpell After Band, bildet den 17ten 
Band von Heeren und Ukert Staatengeſchichte. 


— —— — SBSECEEEEGEEEEREEB EEE» 
Wegen eingetretener Hinderniſſe kann das auf den 

gten Juni c., angekündigte Vocal⸗ und Inſtrumen⸗ 

tal⸗Konzert erſt am 2ten Juli ſtattfinden. 

Einloß⸗Karten zu 2 Rtlr. auf die erſte und zweite 
Rong⸗Loge und Sperrſitze, fo wie zu 1 Rthlr. 15 
Sgr. auf das Parterre, und zu 15 Sgr. auf das 
Amphitheater und Gallerie, ſind in den Buchhand⸗ 
lungen von Zupanski und Stefauski zu haben. 

Bekanntmachung. 

Zur Lieferung des Breunöls von 350 Enfr, Bee 
hufs Beleuchtung der Straßen und zu anderen ſtaͤd⸗ 
tiſchen Zwecken, haben wir für das Jahr 184142. 
im Wege der oͤffentlichen Licitation durch den Nine 
deſtfordernden einen Termin auf 

den gten 


rungeluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß jeder Mitbietende eine Kaution von 200 Rthlr. 
erlegen muß. 5 
Die Bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Poſen den 10. Juni 1844. 
a 5 Der Mae 
85 Bekanntmachung. 
Durch das Erkeuntniß der zweiten Abtheilung des 
unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts vom 12ten die⸗ 
ſes Monats iſt der Ackerwirth Nikolaus Dzia⸗ 
manski zu Mosciſzki bei Koſten für einen Ver⸗ 
ſchwender erklart worden, was hiermit zur 
lichen Kenntniß gebracht wird damit 9 
demſelben ferner Kredit earth. 
Poſen den 16. Jun 18414. 
Königliches Ober Landes 
g I. Abtheilung. 


ifraf, 


ericht. 
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3) den Gemeinheits⸗Auseinanderſetzungs⸗Sachen 
von Roſtrzembowo; 
4) den Zehutabloͤſungs⸗Sachen vo 
und Smarzykowo; 8 s 
5) den Regulirungs⸗Sachen von Iwno, Do⸗ 
bieſzewko und Oleſzuo; und 
6) der Separations⸗Soche ven Puiewy; 
werden hierdurch in Gemäßh 


n Krolikowo 


kaunten Intereſſenten der hierbei betheiligten Grund⸗ 

ſtücke, fo wie in den Zehntabloͤſungs⸗ Sachen von 
Krolikowo und Smarzykowo die ſubſtituirten Erben 
der Jobanna Catharina von Vietinghoff, 
verwittwet geweſenen von Zaborowska, gebor⸗ 
nen Koch, namlich den Auguſt, Wilhelm und 
die Henriette verehlichte Schobelt, Geſchwi⸗ 
ſter Koch, deren Aufenthalt hier unbekannt iſt, 
und endlich olle diejenigen, welche an die, in der 
Regulirungsſache von Iwne, Dobieſzewko und 
Oleſzno, nach Iwno kransſocirten und unter dem 
Namen Kazmierzewo beſtehenden Höfe, gus dem 
Geſetze vom Sten April 1823, oder als fpätere Er⸗ 
werber derſelben von den durch die Regulirung bes 
troffenen Annehmer, aus welchem Rechtstitel dies 
auch immer ſei, Eigenthums⸗Anſpruͤche haben, vor: 
geladen, ſich hier im Bureau der unterzeichneten 
Spezial⸗Kommiſſion in dem 

auf den 14ten Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr 

anſtehenden Termine perfönlich oder durch gericht⸗ 
lich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, und 
ſich zu erklöͤren, ob ſie die Vorlegung der Ausein⸗ 
anderfegungspläne und ihre Zuziehung bei der Sa⸗ 
che, verlangen, fo wie Eigenthums-Anſprüche an 
die regulirten Höfe zu machen haben, widrigenfalls 


fie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 


der ſich gelten laſſen nıhffen und mit kei⸗ 


letzung, wi 
nfprüs 


nen ſpaͤteren Einwendungen dagegen oder A 
chen mehr werden gehoͤrt werden. ie 
Schubin den 26. Mai 1841. 
— Koͤnigliche Spezial⸗Kommiſſion. 
Schubiner Kreiſes. 


Auktion von Modewaaren. 
es den 28ſten Juni und den darauf 
au des Vormittags von 10 — 1 und 
des Nachmittags von 3 — 6 Uhr ſoll das Manu: 
faltur⸗ und Modewaaren⸗Loger, Markts und Waſ⸗ 
ſerſtraßen⸗Ecke No. 52., beſtehend aus modernen 
ſeidenen Zeugen, Franzoͤſiſchen Battiſten, verſchie⸗ 
denen Schnittwaaren, Shawls, Teppichen und 
„Umſchlagetüchern, wegen Aufgabe des Geſchaͤfts, 
5 ganzen Stücken und Reſten öffentlich an den 


llſtoetenden im oben genannten Lokale gegen 


ich boore Bezahlung verfteigert werden. 
1 0 \ A n 14 4 tj, FE Kr 3 
Hauptmann a. D. und Nönigl, Auktions⸗ 
Kommiſfarius-. m re 


A 


N re 


Bean 
a 


eit der SS 25. und 26. 
der Verordnung vom Zoſten Juni 1834 alle unbes > 


5 Porzellan- Auktion. 


e IR Königliche 
Berliner Porzellan Manufaktur 
wird hierſelbſt 

am 26., 28., 29. und 30. Juni, 1., 2. und 

3. Juli e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

im Hötel de Saxe auf der BreslauersStraße, 
mehrere weiße Porzellane, als: Kaffees, Sahn⸗ 
und Theekannen, Töpfe, Taſſen, Teller, Schhfs 
ſeln, Aſſietten, Saucieren, Terrinen, Waſſerkan⸗ 
nen, Waſchbecken, Tabakskoͤpfe und verſchiedene 
gandere Artikel, durch den unterzeichneten Beamten 
Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, verauktioniren laſſen. 

Die an jedem Tage zu verauftionirenden Porzel⸗ 
lane können eine Stunde vor der Auktion beſehen 
werden. 

Poſen, 184. edel, 

i ne ee 

Ein junger verheiratheter Mann, der von hohen 
Perſonen beſtens empfohlen wird, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſpröchen zu Johanni d. J. eine Stelle als 
Private Dberförfter, Rechnungsführer oder Aktua⸗ 
rius. Das Nähere hierüber im Hötel de Saxe. 


Bekanntmachung. 
Das mir zugehoͤrige, nahe bei Poſen im Eich⸗ 
walde belegene Auberge-Etabliſſement, beſtehend 
aus einem neu erbauten 2ſtoͤckigen maſſiben Wohn⸗ 
hauſe von 12 Zimmern, einem großen Ball⸗Saal, 
Scheune und Stallung, Aecker und Gärten, bin 
ich Willens, aus freier Hand unter vortheilhaften 
Bedingungen ſogleich zu verpachten. Das Naher 
iſt am Orte ſelbſt zu jeder beliebigen Zeit beim Eß 
genthümer zu erfahren. 
Luiſenhayn am 24. Juni 1841. 


Sprung⸗Stähr⸗ Verkauf SE, 
Die Stähre aus der Hünernſchen Stammfchä- 
ferei ſtehen im Gaſihofe des Herrn Bück am Sa⸗ 


pieha⸗Platz. | 

Ein Wiener Flügel, von vorzuͤglichem Tone „iſt 
vom Aften Juli ke, ab zu vermiethen oder auch zn 
verkaufen. Das Naͤhere bei e 
am Markt No. 909. 


Friſch angekommene Eitronen, das Hundert ze 
2 Rthlr, 5 {81.5 keiſchen Drieſener Sahn⸗K fe, 5 
Stück zu 7 far, ächten Schweizer⸗Kaͤſe, de Ca 
ner zu 23 Rthlr.; Ratharinen: Pflaumen, das P 


zu 3 for. 6 pf. empfiehlt Joſeph Ephraim, 


J nebſt verſchiedenen Sorten Gemsledernen 
SS Beinkleidzen, 


Sphlipſe, "fd wie mit einer direkten Zuſen⸗ 


f 5 unweit des Rathauſes. 
eee 


916 


Mein Vorwerk Zieleniec bei Schwerſenz beab⸗ 
ſichtige ich e zu verpachten oder zu verkaufen. 
Bolff Joß mann. 


DDD 


S. Pell & Brandacher, 
5 aus Tyrol, 

> empfehlen fich gegenwärtigen Jahrmakt init 
einem gut aſſortirten Lager echten Bergzie⸗ 
S genledernen Glacé⸗ und Waſchhandſchuhen, 


ö Gummitraͤgern in neueſter 
$ 1 ächt oſtindiſche Sack⸗ und Halstuͤ⸗ 
cher, beſonders geſchmackvolle Binden und 


5 dung moderner Schweizer Battiſttucher. 
Ihr Stand iſt unter den Kaͤmmereibuden, 


* (Berfpätet,) Heute erſt find meine Waa⸗ 
ren angelangt, und wird, um ſchnell zu raͤumen, 
beiſpiellos billig verkauft. E. Ganzert, Con⸗ 
ditor, Bonbon⸗, Pfefferkuchen⸗ und Chokoladen⸗ 
Fabrikant aus Berlin, RE e Bude 
an der en ö 


are, un | ſo wie war⸗ 
mes e ee, 0 ergebenſt einladet n 
J. G. Fuͤrſter in Wultsshauſch. 


Namen 
444 8 
der 


se chen.. Vormittags. 


9 1 5 eat: 
Soangel. Petti⸗Kirch che Candidat Jahner 
5 Div.⸗Pted. Hoher 
robſt Urbanowiez 
anon. ‚Sebespnafi 
s = De Zehlan 5 
® [tar Valkeromöfi 
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= Manf. Dulinski 


uni 
St. Adalbert Kirche * 5 
den 29. Juni 
St. Maktin⸗Kirche ae Kamienski 


. ch⸗Kath. . { 


Yen 29. Sun eiftl se 


Regens 


tel gefunden worden. 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren an dem 
- oben genannten Platz No. 2. wieder bekommen. 


5 e 


N 


lichen Mitgliedern der Geſellſchaft. 


Sonntag den 27ſten Juni 1841 
wird die en halten: ’ 


Rage 


5 med Ari Hr. Super SU 8 a ; : 


Den 24. d. iſt auf dem Kanonen: Platz ein paket 
mit Tiſch⸗Waͤſche und Zwirn und ein Damen⸗Man⸗ 
Der Eigenthuͤmer kann es 


en 5 25. Jun 1841 1 
Regina ee 


8 Dos bereite zum 23ſten d. M. angekündigte F Feu⸗ 
erwerk im Kubickiſchen Garten, kann wegen der ein⸗ 


getretenen ungünſtigen Witterung am vbrgedachten 


Tage erſt Montag den 28ſten d. M. abgebkaunt 
werden. Alle bereits AH Billets bleiben 2 
Be Kubi c 3 


raue Ide 
in der Koͤniglichen Huſaren⸗Reitbahn. 
Sonnabend den 26. Juni: Neue brillante Vor⸗ 
ſtellung der hoͤhern Reitkunst / Zum B Pe für 
Käthchen Gartner. 
Zum Erſtenmal: Die Stondarte, odanın dle 
Jungfrau von Orleans; große Scene auf 
4 ungeſattelten Pferden, dargeſtellt durch die Be⸗ 


nefiziautin. Zum Erſtenmal: Die luſtigen Brü⸗ 


der Müller zu Pferde, ausgeführt von ſaͤmmt⸗ 
Zum Erſten⸗ 
mal: Der Tuͤrkiſche Hengſt Ali als Glockenlaͤuter. 
Die Vorſtellung wird eröffnet mit einem Spa: 


emmandirt von E. Gartner. 

Anfang praͤcis halb 8 Uhr. 

Zu einem guͤtigen zahlreichen Beſuch ladet ger 
horſamſt ein: Käthchen Gärtner. 


In der Woche vom 
138. bis sich Juni 1841 Ming: 5 


geboren: gestorben; 


BE 
getraut: 


weibl. e re: 


Sera) = 


männl. 


Knaben. | Mädch. — 


Geiftihe Pawelke 
. Derfe E. 


ver von 6 Rei⸗ 


